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100 Jahre Kirchenchor „Cäcilia“ Dersdorf
Einladung zur Festmesse
Der Kirchenchor „Cäcilia“ Ders-
dorf feiert in diesem Jahr sein 100-
jähriges Jubiläum und ist damit
der älteste noch aktive Verein in
Dersdorf.
Nach der sehr gut besuchten Fest-
veranstaltung am 21. September
setzen wir unsere Jubiläumsfeier-
lichkeiten mit einer Festmesse fort.
Zur Aufführung kommt unter an-
derem die „Spatzenmesse“ von
W. A. Mozart unter Begleitung ei-
nes Orchesters sowie von Solist-
innen und Solisten. Wir würden
uns freuen, Sie aus diesem Anlass
in der St. Albertus Magnus Kirche
in Dersdorf begrüßen zu können.
Samstag, 22. November, um 18 Uhr,
in der Pfarrkirche St. Albertus Ma-
gnus Dersdorf.
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Eichstättfahrt begeisterte
Vorgebirgler waren fünf Tage unterwegs

Feuer, Funk und Teamgeist
Jugend-Blaulichtorganisationen übten gemeinsam

Die Fahrt der Walberberger Pfarr-
gemeinde St. Walburga ans Grab
ihrer Pfarrpatronin nach Eichstätt
im Altmühltal ist alljährlich ein ge-
lungenes Unterfangen. Die Pilger
schätzen jeweils die gute Mischung
aus Religiösem, Kultur und geselli-
gem Miteinander, so auch in die-
sem Jahr. 28 Teilnehmer aus dem
Vorgebirge waren begeistert vom
Programm, dass Hans Dieter Wirtz
zusammengestellt hatte. Der Groß-
teil der Gruppe wohnte im Gäste-
haus der Abtei St. Walburg, wo 22
Nonnen die Klostergemeinschaft
bilden. Die Äbtissin, Mutter Elisa-
beth Hartwig, begrüßte die Walber-
berger herzlich und führte durch
Kloster und Wallfahrtsstätte. An den
folgenden Tagen besuchte man den
frisch sanierten Eichstätter Dom,

das Diözesanmuseum, sah sich auf
dem parallel stattfindenen Kirch-
weihmarkt um oder untermahm
eine kleine Wanderung zur Willi-
baldsburg oberhalb des idyllischen
Altmühltals. Ausflüge führten nach
Heidenheim am Hahnenkamm, wo
die Hl. Walburga im 8. Jahrhundert
gelebt und gewirkt hat. Dort wur-
den die „alten Bekannten“ aus dem
Rheinland wieder freundlich aufge-
nommen. Auch die Besichtigung ei-
ner fränkischen Brauerei stand auf
dem Programm. Über einen Stopp
in Randersacker bei Würzburg führ-
te der Heimweg.
Für 2026 ist die Fahrt am Ende der
Sommerferien vom 27. bis 31. Au-
gust geplant. Informationen gibt es
bei Hans Dieter Wirtz
(02227/81359).

Die Walberberger Gruppe in St. Walburg/Eichstätt.Die Walberberger Gruppe in St. Walburg/Eichstätt.Die Walberberger Gruppe in St. Walburg/Eichstätt.Die Walberberger Gruppe in St. Walburg/Eichstätt.Die Walberberger Gruppe in St. Walburg/Eichstätt.
Foto: Sr. Fides NossekFoto: Sr. Fides NossekFoto: Sr. Fides NossekFoto: Sr. Fides NossekFoto: Sr. Fides Nossek

Blaulicht, Funksprüche und jede
Menge Action: Am Wochenende vom
11. auf den 12. Oktober fand im
gesamten Bornheimer Stadtgebiet
eine groß angelegte Übung der Ju-
gendorganisationen von Feuerwehr
und Hilfsdiensten statt - und das
über 24 Stunden hinweg. Organi-
siert wurde die Übung vom Netz-
werk „Jugend trifft auf Blaulicht“,
dem unter anderem die Malteser-
Jugend, das Jugendrotkreuz sowie
mehrere Jugendfeuerwehren aus
Bornheim angehören.
Insgesamt nahmen 90 Helferinnen
und Helfer an der Übung teil -
darunter 57 Jugendliche und zahl-
reiche Betreuer sowie 25 Darsteller,

Rund 90 Helferinnen und Helfer von Malteser, DRK und Feuerwehr waren bei der Übung über 24 StundenRund 90 Helferinnen und Helfer von Malteser, DRK und Feuerwehr waren bei der Übung über 24 StundenRund 90 Helferinnen und Helfer von Malteser, DRK und Feuerwehr waren bei der Übung über 24 StundenRund 90 Helferinnen und Helfer von Malteser, DRK und Feuerwehr waren bei der Übung über 24 StundenRund 90 Helferinnen und Helfer von Malteser, DRK und Feuerwehr waren bei der Übung über 24 Stunden
hinweg dabei. Fotos: Jugend trifft auf Blaulichthinweg dabei. Fotos: Jugend trifft auf Blaulichthinweg dabei. Fotos: Jugend trifft auf Blaulichthinweg dabei. Fotos: Jugend trifft auf Blaulichthinweg dabei. Fotos: Jugend trifft auf Blaulicht

die realitätsnah Verletzte oder Be-
troffene mimten. Für die Nachwuchs-
kräfte bedeutete das ein Wochen-
ende voller Herausforderungen, Team-
arbeit und Praxisnähe. „Dem gan-
zen sind Monate-lange Planungen
vorausgegangen“, betont Simon
Lanzerath von der Feuerwehr Born-
heim.
Los ging es mit einer Personensuche
in der Nikolausschule in Waldorf.
Nach einer angenommenen Knall-
gasexplosion waren dort mehrere
Schüler im Schockzustand ver-
schwunden. Die Jugendlichen der
Feuerwehr mussten die Schule ab-
suchen, Verletzte retten und diese
anschließend an die jungen Sanitä-

ter des Jugendrotkreuzes und der
Malteser-Jugend übergeben.
Parallel dazu kam es in Kardorf zu
einem weiteren Einsatz: In einer
landwirtschaftlichen Halle war - so
das Übungsszenario - ein Feuer aus-
gebrochen, ausgelöst durch ein de-
fektes Hydraulikgerät. Der Landwirt
war unter seinem Gerät einge-
klemmt. Hier galt es für die Jugend-
lichen, den Brand zu bekämpfen, den
Verletzten zu befreien und an den
Rettungsdienst zu übergeben.
Am späten Abend wurde es dann
noch einmal richtig spannend: In

Auch ein echtes (kontrolliertes) Feuer gehörte zur 24-Stunden-Übung dazu.Auch ein echtes (kontrolliertes) Feuer gehörte zur 24-Stunden-Übung dazu.Auch ein echtes (kontrolliertes) Feuer gehörte zur 24-Stunden-Übung dazu.Auch ein echtes (kontrolliertes) Feuer gehörte zur 24-Stunden-Übung dazu.Auch ein echtes (kontrolliertes) Feuer gehörte zur 24-Stunden-Übung dazu.
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Veranstaltungen / Termine
Just in Just in Just in Just in Just in TTTTTimeimeimeimeime

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Kaiserhalle in Bornheim Kaiserhalle in Bornheim Kaiserhalle in Bornheim Kaiserhalle in Bornheim Kaiserhalle in Bornheim
Coversongs der Beatles, CCR, Rolling Stones, Simon & Garfunkel und
vieler anderer Legenden.
Eintritt: 5 Euro

Sechtem brannte es auf einem Feld,
das erfolgreich gelöscht werden
konnte - für einige der jungen Feuer-
wehrleute das erste Mal, dass sie
ein echtes Feuer bekämpfen durf-
ten. Natürlich unter sicheren, kon-
trollierten Bedingungen und mit er-
fahrener Unterstützung im Hinter-
grund. Am frühen Sonntagmorgen
stand noch ein Großeinsatz am Bau-
hof in Waldorf auf dem Plan. Zum
Abschluss gab es ein gemeinsames

Frühstück. „Solche Übungen sind toll,
um die Zusammenarbeit zwischen
den Jugendorganisationen zu stär-
ken und den jungen Einsatzkräften
mal etwas andere Einblicke in die
Arbeit der Rettungsdienste zu ge-
ben.“, sagt Max Kohlmann von den
Maltesern. So endete ein ereignis-
reiches Wochenende - nicht unbe-
dingt entspannt, aber auf jeden Fall
spannend - und ein besonderer Start
in die Herbstferien.

Hand in Hand: Die Malteser erklärten den jungen Feuerwehrleuten, wieHand in Hand: Die Malteser erklärten den jungen Feuerwehrleuten, wieHand in Hand: Die Malteser erklärten den jungen Feuerwehrleuten, wieHand in Hand: Die Malteser erklärten den jungen Feuerwehrleuten, wieHand in Hand: Die Malteser erklärten den jungen Feuerwehrleuten, wie
eine Wiederbelebung funktioniert.eine Wiederbelebung funktioniert.eine Wiederbelebung funktioniert.eine Wiederbelebung funktioniert.eine Wiederbelebung funktioniert.
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Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Herbstprogramm
des Seniorenclubs

Karnevalszug 2026
in Bornheim Ort
Anmeldung zur Teilnahme läuft

O’zapft is! - Das Breniger Oktoberfest
Am 25. Oktober wird’s im Schützenhaus Brenig zünftig, laut und legendär
Reserviert euch den Abend, po-
liert die Maßkrüge und schnürt
die Tracht! Denn das Breniger
Schützenhaus verwandelt sich

wieder in eine waschechte Wiesn-
Party, die locker mit München mit-
halten kann - nur eben mit dem
besten Publikum der Welt: Euch!

Unter dem Motto „O’zapft is!“
feiern wir, was das Zeug hält -
und natürlich auch unsere neuen
Majestäten, die an diesem Abend
feierlich gekrönt werden. Es gibt
kühles Tegernseer Bier direkt vom
Fass und dazu unsere beliebten
Cocktails, für alle, die sich den
Sommer nochmal zurück ins Glas
holen wollen. An den den Turn-
tables steht wieder DJ Jan, der
die Breniger Wiesn Besucher auch
bereits in den letzten Jahren be-
geistert hat - diesmal mit bayri-
schem Beat-Mix, Partyklassikern

und allem, was zum Tanzen bringt!
Let’s Wiesn, Brenig! Also schlüpft
in eure Lederhosen, Dirndl und
Feierlaune und bringt gleich noch
ein paar Freunde mit. Gemein-
sam machen wir den Oktober un-
vergesslich - mit guter Laune,
schunkelnden Krügen und jeder
Menge Tanz. Das dürft ihr nicht
verpassen!
Das neue Königspaar, Sandra und
Oliver Gerlach, und alle Breniger
Schützen sagen schon jetzt: Prost -
und bis bald auf dem Oktoberfest.
Wir freuen uns auf euch!

Ein buntes Programm bietet der
Seniorenclub St. Servatius Born-
heim im November und Dezem-
ber:
6. November6. November6. November6. November6. November
Der Sankt Martin kommt. Wir sin-
gen Martinslieder mit Dieter
Brandl an der Gitarre. Außerdem
spielt die Gielsdorfer Brasscom-
bo Band.
20. November20. November20. November20. November20. November
Heinrich Pützler hält einen Bild-
Filmvortrag mit Herbstimpressio-
nen.
4. Dezember4. Dezember4. Dezember4. Dezember4. Dezember
Der Nikolaus kommt. Wir singen
Nikolauslieder mit Dieter Brandl.
Außerdem hält die Musikschule

Bornheim ein Adventskonzert.
18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember
Weihnachtsfeier mit Bescherung.
Wir singen Weihnachtslieder mit
Dieter Brandl. Außerdem spielt die
Gielsdorfer Brasscombo Band.
Zu den gemütlichen Nachmitta-
gen sind alle Seniorinnen und Se-
nioren herzlich eingeladen.
Die Treffen finden immer donners-
tags von 14 bis 17 Uhr im Peter-
Fryns-Haus (kath. Pfarrzentrum),
Ohrbachstraße 26 in Bornheim
statt.
Nähere Infos erhalten Sie bei Tho-
mas Peters unter 02222/62534.
Auf Anfrage kann auch ein Fahr-
dienst organisiert werden.

Auch in 2026 wird es einen Kar-
nevalszug in Bornheim Ort geben.
Der Karnevalszug wird wie ge-
wohnt am Karnevalssonntag, 15.
Februar 2026, durch die Straßen
von Bornheim ziehen. Gruppen
und Vereine die im Karnevalszug
2026 in Bornheim Ort mitgehen
möchten können sich noch bis zum
1. Dezember unter der E-Mail-
Adresse zugausschuss@bonnem-
alaaf.de melden und die Anmel-

deunterlagen unter Nennung des
Gruppen- oder Vereinsnamen vom
Zugleiter der KG-Bonnem-Alaaf
e.V. beziehen.
Es werden auch noch ehrenamtli-
che Zugbegleiter für die Organi-
sation und dem Begleiten des
Karnevalszug am 15. Februar 2026
vom Zugleiter-Team der KG-Bon-
nem-Alaaf e.V. gesucht. Gerne
melden unter E-Mail:
Zugausschuss@bonnem-alaaf.de.
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Modernes Rehabilitationszentrum in Alfter eröffnet
Sieg Reha 2.0 bietet Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie und

Psychosomatik - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Mit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in Alfter
Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. 250 bis 300 Behandlungs-
plätze bietet das soeben eröff-
nete ambulante Gesundheits-
zentrum der Sieg Reha 2.0 in
Alfter, Konrad-Zuse-Straße 5.
Damit schließt das Unterneh-
men, das Rehamaßnahmen
bisher ausschließlich in Hennef
angeboten, eine Angebots- und
Versorgungslücke im linksrhei-
nischen Rhein-Sieg-Kreis. „Da-
mit ermöglichen wir es unseren
dort wohnenden Kunden, ohne
die bisherige Rheinüberquerung
unkompliziert und schnell zu ih-
ren Rehabilitationsmaßnahmen
zu kommen“, begründet Proku-
rist Bernd Rademacher, Ge-
schäftsleiter des neuen Zen-
trums in Alfter, die Standort-
wahl. „Schließlich wollen wir
all unseren Kunden optimale
Möglichkeiten bieten.“
Der Auftakt des neuen Stand-
orts wurde von einem sehr gut
besuchten TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür
begleitet. Besucherinnen und
Besucher erhielten Einblicke in
die freundliche, moderne räum-
liche Ausstattung, das Therapie-
spektrum und das Angebot des
„Bistro Balance“. Es wurde die
Gelegenheit für Gespräche mit
dem Fachpersonal sowie umfas-
sende Beratungen genutzt.
Gemäß seinem Leitbild versteht
sich Sieg Reha 2.0 als Dienst-
leister im Gesundheitswesen mit
Heilmittel, Prävention und am-
bulanter Rehabilitation. Das Ziel
ist die Sicherung der TTTTTeilhabeeilhabeeilhabeeilhabeeilhabe
im im im im im Alltag,Alltag,Alltag,Alltag,Alltag, Beruf und Gesell- Beruf und Gesell- Beruf und Gesell- Beruf und Gesell- Beruf und Gesell-
schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-
hinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschen.
Die Aufgabe ist die Verbes-
serung der Lebensqualität
und Selbstständigkeit eines

jeden Menschen.
„Unser Kerngeschäft ist und
bleibt die ambulante medizinischeambulante medizinischeambulante medizinischeambulante medizinischeambulante medizinische
RehabilitationRehabilitationRehabilitationRehabilitationRehabilitation bei orthopädischen,
kardiologischen, neurologischen
und psychosomatischen Erkrankun-
gen“, erläutert Rademacher die Auf-
gaben des modernen Gesund-
heitszentrums. Eine Erweiterung
um Angebote bei pneumologische
Erkrankungen ist für 2026 geplant.
Weiterer Schwerpunkte sind Phy-Phy-Phy-Phy-Phy-
siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-
gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-
sches Gerätetrainingsches Gerätetrainingsches Gerätetrainingsches Gerätetrainingsches Gerätetraining und entspre-
chende Kurse auf Selbstzahlerba-
sis runden das Leistungsspektrum
ab. Hochqualifizierte und topmo-
tivierte ärztliche Mitarbeiter, Re-
habilitationsexperten und weite-
res Fachpersonal sorgen für eine
optimale Beratung und Anlei-
tung bei den Anwendungen und
Betreuung der Kunden.
Ein echtes Highlight ist das ange-
gliederte „Bistro Balance“„Bistro Balance“„Bistro Balance“„Bistro Balance“„Bistro Balance“, das
neben den Reha-Kunden auch an-

deren Gästen offensteht. Ab-
wechslungsreiche vegetarische
Mittagsmenüs und Frühstücksva-
rianten werden ebenso wie haus-
gemachte Kuchen, Torten und
weitere Leckereien mit passen-
den Getränken an sieben Tagen
die Woche angeboten. Monatlich
wechselnde Spezialitäten bieten
zusätzliche Genussmomente. Und
wer für private oder geschäftliche
Feiern eine gepflegte Location mit
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim
„Bistro Balance“ genau richtig.
Nicht zu vergessen: 130 Stellplät-
ze vermeiden die lästige Parkplatz-
suche. Auch steht ein umfangrei-
cher komfortabler FahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienst be-
reit, der die Rehabilitanden sicher

zu Hause abholt und wieder nach
Hause bringt. Sogar Rollstuhlfahr-
zeuge stehen zur Verfügung.
„Unsere Mission ist, die Gesund-Gesund-Gesund-Gesund-Gesund-
heitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Region
zu verbessernzu verbessernzu verbessernzu verbessernzu verbessern. Eine Reha rettet
Lebenswege und sichert Existen-
zen“, fasste Bernd Rademacher
bei den Eröffnungsfeierlichkeiten
kurz und präzise das Credo von
Sieg Reha 2.0 zusammen und ver-
sprach: „In diesem Konzept wird
der neue Standort in Alfter eine
wichtige Rolle spielen und wir
werden alles dafür tun, dass das
zum Nutzen der hier lebenden
Mitbürgerinnen und Mitbürger
gelingt.“ Weitere Informationen:
www.siegreha.de (WDK)

Für große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestens
gesorgt.gesorgt.gesorgt.gesorgt.gesorgt.

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemen
und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.

Helle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreie
und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.
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Große Ehre für Auto Wexeler
Kreishandwerkerschaft zeichnet Roisdorfer Unternehmen als „Handwerksbetrieb des
Jahres 2025“ aus - Seit 60 Jahren am Standort Mainzer Straße

Beate Wexeler, Werner Wexeler, Simone Wexeler-Hoppe, Stephan Wexeler und Christoph Wexeler (v.l.)Beate Wexeler, Werner Wexeler, Simone Wexeler-Hoppe, Stephan Wexeler und Christoph Wexeler (v.l.)Beate Wexeler, Werner Wexeler, Simone Wexeler-Hoppe, Stephan Wexeler und Christoph Wexeler (v.l.)Beate Wexeler, Werner Wexeler, Simone Wexeler-Hoppe, Stephan Wexeler und Christoph Wexeler (v.l.)Beate Wexeler, Werner Wexeler, Simone Wexeler-Hoppe, Stephan Wexeler und Christoph Wexeler (v.l.)
können zu Recht stolz auf ihre verdiente Auszeichnung al „Handwerksbetrieb des Jahres 2025“ sein.können zu Recht stolz auf ihre verdiente Auszeichnung al „Handwerksbetrieb des Jahres 2025“ sein.können zu Recht stolz auf ihre verdiente Auszeichnung al „Handwerksbetrieb des Jahres 2025“ sein.können zu Recht stolz auf ihre verdiente Auszeichnung al „Handwerksbetrieb des Jahres 2025“ sein.können zu Recht stolz auf ihre verdiente Auszeichnung al „Handwerksbetrieb des Jahres 2025“ sein.

Hell und freundlich laden die neuen Geschäftsräume in Bornheim-Roisdorf den Kundinnen und Kunden zuHell und freundlich laden die neuen Geschäftsräume in Bornheim-Roisdorf den Kundinnen und Kunden zuHell und freundlich laden die neuen Geschäftsräume in Bornheim-Roisdorf den Kundinnen und Kunden zuHell und freundlich laden die neuen Geschäftsräume in Bornheim-Roisdorf den Kundinnen und Kunden zuHell und freundlich laden die neuen Geschäftsräume in Bornheim-Roisdorf den Kundinnen und Kunden zu
inspirierendes Opel-Feeling und innovativen Autoangeboten ein.inspirierendes Opel-Feeling und innovativen Autoangeboten ein.inspirierendes Opel-Feeling und innovativen Autoangeboten ein.inspirierendes Opel-Feeling und innovativen Autoangeboten ein.inspirierendes Opel-Feeling und innovativen Autoangeboten ein.

Bornheim-RoisdorfBornheim-RoisdorfBornheim-RoisdorfBornheim-RoisdorfBornheim-Roisdorf. „Es ist für
uns eine außerordentlichen
Ehre, von der Kreishandwerker-
schaft Bonn/Rhein-Sieg als
„Handwerksbetrieb des Jahres
2025“ ausgezeichnet worden zu
sein. Dafür möchte ich im Na-
men des Unternehmens, vor al-
lem aber des ganzen hochenga-
gierten Teams unseres Autohau-
ses danken.“ Stephan Wexeler,
der zusammen mit seinem Bru-
der Christoph Wexeler und sei-
ner Schwester Simone Wexeler-
Hoppe die Firma Auto-Wexeler
GmbH in dritter Generation lei-
tet, betonte in seiner Dankesre-
de bei der Auszeichnungsüber-
gabe am „Tag des Handwerks.
„Wir sind froh dankbar, Teil die-
ser starken regionalen Hand-
werksgemeinschaft zu sein. Die
Auszeichnung ist für uns Ansporn
und Verpflichtung zugleich, die
Wünsche unsere Kundschaft,
egal ob bei der Anschaffung ei-
nes Neu- oder Gebrauchtwa-
gens oder der Wartung/Repara-
tur von Fahrzeugen auch künftig
bestmöglich erfüllen zu kön-
nen.“.
Erfolgreicher Familienbetrieb inErfolgreicher Familienbetrieb inErfolgreicher Familienbetrieb inErfolgreicher Familienbetrieb inErfolgreicher Familienbetrieb in
dritter Generationdritter Generationdritter Generationdritter Generationdritter Generation
Seit 1966 befindet sich die Fir-
ma Wexeler an ihrem jetzigen
Standort Mainzer Straße in
Bornheim-Roisdorf. Hier ent-
stand seinerzeit eine neue Werk-
statt mit Büroräumen. Im glei-
chen Jahr schloss Johann Wexe-

ler mit Opel einen Vertrag. Seit-
dem ist der Betrieb nun schon
seit fast 60 Jahren der Marke
Opel treu geblieben und verkauft
und repariert alle Fahrzeuge mit
Leidenschaft.
1986 übernahm Werner Wexeler
den Betrieb seines Vaters und Be-
ate Wexeler ist seitdem zustän-
dig für die Buchhaltung.
2003 stieg Sohn Christoph Wexe-

ler in den Betrieb ein und leitet
seit einigen Jahren als Kfz-Meis-
ter die Werkstatt. Tochter Simone
Wexeler-Hoppe zieht seit 2010 die
Fäden in der Verwaltung und Sohn
Stephan Wexeler hat seinen Vater
als Automobilkaufmann im Ver-
kauf für Neu- und Gebrauchtwa-
gen 2016 abgelöst.
Da der Betrieb in den Jahren 2018
und 2020 stark expandierte, ent-

schloss sich die Familie Wexeler,
den Betrieb am alten Standort er-
heblich zu erweitern. Es entstand
eine moderne Fahrzeugausstel-
lung, Büroräume, ein großes Er-
satzteillager, eine Nutzfahrzeug-
halle mit Hebebühne und eine Di-
rektannahme sowie zusätzliche
Werkstattarbeitsplätze. 2020
wurden die neuen Gebäude bezo-
gen.
Mit Beginn des Jahres 2025 wur-
de dann der Generationenwech-
sel vollzogen und nun leiten die
Geschwister Christoph, Simone
und Stephan Wexeler gemeinsam
das Erfolgsunternehmen. Somit
ist nun bereits die dritte Genera-
tion in allen Betriebsbereichen
tatkräftig und engagiert für die
Firma Wexeler im Einsatz. Beate
und Werner Wexeler haben sich
aber nicht vollkommen aus dem
Geschäftsleben zurückgezogen,
sondern unterstützen die drei zu-
sammen mit den anderen Fach-
kräften weiterhin nach Kräften.
Wünsche und Wünsche und Wünsche und Wünsche und Wünsche und Anliegen der KAnliegen der KAnliegen der KAnliegen der KAnliegen der Kun-un-un-un-un-
den stehen im Mittelpunktden stehen im Mittelpunktden stehen im Mittelpunktden stehen im Mittelpunktden stehen im Mittelpunkt
Technisch immer auf dem neus-
ten Stand, ist Auto Wexeler kom-
petenter und sympathischer An-
sprechpartner im Vorgebirge und
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Auto Wexeler macht Prinzessinnen mobil. Dem Brauchtum ist das Autohaus ein verlässlicher Partner undAuto Wexeler macht Prinzessinnen mobil. Dem Brauchtum ist das Autohaus ein verlässlicher Partner undAuto Wexeler macht Prinzessinnen mobil. Dem Brauchtum ist das Autohaus ein verlässlicher Partner undAuto Wexeler macht Prinzessinnen mobil. Dem Brauchtum ist das Autohaus ein verlässlicher Partner undAuto Wexeler macht Prinzessinnen mobil. Dem Brauchtum ist das Autohaus ein verlässlicher Partner und
Förderer.Förderer.Förderer.Förderer.Förderer.

Umgebung für alles rund um das
Thema Auto.
Das Autohaus erfüllt mit hohem
Anspruch die jeweiligen Kunden-
wünsche, egal ob bei der Anschaf-
fung eines Neu- oder Gebraucht-
wagens oder der Wartung/Repa-
ratur von Fahrzeugen (alle Mar-
ken). Dabei ist das fachmännisch
ausgebildetes Personal in freund-
licher und professioneller Atmos-
phäre stets darauf bedacht, An-
gebote und Leistungen speziell
und exklusiv auf die Anliegen und
Bedürfnisse der Kundschaft abzu-
stimmen und mit Sicherheit die
jeweils passenden Lösungen zu
finden.
Seit fast 60 Jahren ist das Unter-
nehmen der Marke Opel treu ge-
blieben. Die Opel-Modellpalette
bietet ein reichhaltiges Fahrzeug-
angebot. Das schließt günstige Lea-
singangebote, Finanzierungshilfen
und preisgünstige E-Autos ein.
Auto Auto Auto Auto Auto WWWWWexeler fördert das lokaleexeler fördert das lokaleexeler fördert das lokaleexeler fördert das lokaleexeler fördert das lokale
BrauchtumBrauchtumBrauchtumBrauchtumBrauchtum
Doch dem Unternehmen geht es
nicht nur ums Geschäft. Für die
Wexeler-Crew ist die Förderung

des lokalen Brauchtums seit vie-
len Jahren eine Selbstverständ-
lichkeit. Und das nicht nur im Kar-
neval. Ebenso durften und dürfen
sich beispielsweise der Martins-
ausschuss und der Sportverein TuS
Roisdorf immer wieder über die
Unterstützung durch das Auto-

haus freuen. „Wir machen das
gern, denn wir wissen, was wir
unseren Mitbürgern zu verdanken
haben und möchten deshalb dem
Dorf und seinen Bürgern dafür
gern etwas zurückgeben“, begrün-
det Stephan Wexeler das soziale
Engagement. Natürlich ist Auto

Wexeler auch Mitglied im Rois-
dorfer Gewerbeverein, zu des-
sen Gründungsmitgliedern Se-
niorchef Werner Wexeler gehört.
(WDK)
Weitere Informationen:
www.opel-wexeler-bornheim.de
(WDK)
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Gutes tun und gewinnen
Rotarier starteten 10. Adventskalenderaktion - Große Unterstützung durch zahlreiche
Sponsoren - Reinerlös geht an vier soziale Projekte in der Region

Stadtbetrieb informiert beim Starkregenaktionstag
Gemeinsam mit dem Hochwasser-
Kompetenz-Centrum (HKC) infor-
miert der Stadtbetrieb Bornheim
am Freitag, 31. Oktober, von 11
bis 15 Uhr, vor dem Bauhaus-
Markt in der Alexander-Bell-Stra-
ße 6 in Roisdorf, zum Thema Stark-
regenvorsorge und Hochwasser-
schutz. Die Klimaanpassungsma-
nagerin der Stadt Bornheim wird

ab 13 Uhr ebenfalls vor Ort sein.
Das HKC selbst ist mit dem Stark-
regen- und Hochwasser- Infomo-
bil vor Ort. Hauseigentümer kön-
nen sich zum praxisgerechten und
wirtschaftlichen Überflutungs-
schutz für ihr eigenes Haus bera-
ten lassen. Außerdem werden
Objektschutzmaßnahmen ge-
zeigt, die aktuell im Einsatz sind.

Geschultes Personal informiert
über das richtige Verhalten vor,
während und nach einem Stark-
regenereignis. Der Stadtbetrieb
informiert Eigentümer, ob Ihr
Grundstück betroffen ist.
Wer nicht persönlich vorbeischau-
en kann, findet auf der Homepage
des Stadtbetriebs unter
www.stadtbetrieb-bornheim.de

(„Starkregenvorsorge“) umfassen-
de Informationen zum Thema. Au-
ßerdem bietet der Stadtbetrieb kos-
tenlose Vorort-Beratungen an. Ter-
mine mit der Starkregenberaterin
können telefonisch donnerstags
zwischen 8:30 und 12:30 Uhr unter
02227 9320-78 oder per E-Mail an
starkregenberatung@sbbonline.de
vereinbart werden.

BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. Tickets für die Baskets
Bonn, eine Heißluftballonfahrt,
Gutes für Körperpflege und Well-
ness sowie jede Menge Gutschei-
ne, Champagner, Wohnacces-
soires, Weihnachtsgeld in bar,
Tanzkurse für Groß und Klein,
sogar ein Zimmer-Wandanstrich,
nicht zu vergessen das küchenfer-
tig aufbereitete Wildschwein und,
und, und - die Liste attraktiver
Gewinne nimmt kein Ende.
Besonders erwähnt seien auch
zwei Hotelübernachtungen inklu-
sive Frühstück in Ulm, eine Runde
auf dem Nürburgring mit einem
Porsche und ein 100x80 cm gro-
ßes Kunstwerk von der Malerin
Beate Spitz. Insgesamt warten bei
der 10. Adventskalenderaktion
des Rotary Clubs Bornheim, der
in den drei Kommunen Alfter, Born-
heim und Swisttal aktiv ist, über
630 ausgesuchte Gewinne im Ge-
samtwert von gut 28.000 Euro auf
glückliche Gewinner. Der Reiner-
lös dieser Benefizaktion, voraus-
sichtlich rund 22.000 Euro, kommt
erneut vier lokalen gemeinnützi-
gen Institutionen und ihren Pro-
jekten zugute. Konkret sind dies:
• Das Kinderhospiz Bonn zur

Unterstützung von Familien
krebskranker Kinder in Alfter,
Bornheim und Swisttal

• Die Musikschule Bornheim für
die Unterstützung und Förde-
rung von talentierten Kindern
aus Familien mit geringem
Einkommen

• Die GFO Merten für ihre
Standort- und Quartiersar-
beit, konkret für das Brücken-
bauen zwischen Jung und Alt
durch gemeinsame Aktivitä-

ten und Biografie-basiertem
Austausch

• Der Lotsenpunkt Swisttal für
das Angebot zur nachhaltigen
Hilfe und Unterstützung nach
der Unwetterkatastrophe.

In den ersten neun Jahren ihrer
Adventskalenderaktion konnten
die Rotarier einen Überschuss von
rund 192.000 Euro erzielen, der
33 verschiedenen Projekten von
mehr als 17 Organisationen und
Institutionen zugutekam. Das wur-
de möglich, weil in diesem Zeit-
raum die Unternehmerschaft mit
Sachspenden im Wert von über
274.000 Euro und Geldspenden
von mehr als 25.000 Euro diese
Kalenderaktion förderten.
„Deshalb gilt unser ganz beson-
derer Dank der ungebrochenen
Hilfe dieser gut 120 Unterstützer
aus der Region, die es uns trotz
der wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten mit ihren großzügigen Spen-
den ermöglichen, gemeinnützige
soziale Produkte in unserer Regi-
on finanziell zu fördern“, erläu-
terten die Projektbeauftragten
Kurt Jäger und Achim Schulze bei
der Vorstellung des diesjährigen
Adventskalenders. „Wir spüren
eine regelrechte „Jetzt erst
recht“-Mentalität, die uns ermu-
tigt hat, dieses Jahr 5.250 Exemp-
lare bereitzustellen.“
Club-Präsident Gerhard-Josef
Brühl dankte ausdrücklich den
beiden Verantwortlichen für die-
ses „Leuchtturm-Projekt“ und al-
len Helfern für ihren beispielhaf-
ten Einsatz. Es freut ihn, dass „die-
se adventliche Aktion der Rotari-
er im Vorgebirge mittlerweile fest
etabliert und nicht mehr wegzu-

denken“ ist, und betont: „Diese
Erfolgsstory passt hervorragend
zu meinem Motto „Bewährtes
bewahren, Neues auf den Weg
bringen“.“
Die Kalender können bis zum 30.
November zum Stückpreis von 5
Euro bei 34 Verkaufsstellen in
Alfter, Bornheim und Swisttal er-
worben werden. Auf jedem Ka-
lender ist eine Losnummer auf-
gedruckt, mit der der Käufer
gleich zweimal gewinnen kann:
Bei der ersten Ziehung für die
Tage vom 1. bis zum 23. De-
zember und bei der zweiten für
den 24. Dezember, an dem die-
ses Jahr besonders viele attrak-
tive Preise verlost werden.
Die jeweiligen Gewinne stehen
hinter den Türchen beziehungs-
weise auf der Website
 www.adventskalender-bornheim.de.

Dort sind auch alle Verkaufsstel-
len, alle Gewinne und weitere In-
formationen zu finden. Jäger und
Schulze sind optimistisch, dass auf
Grund der guten Erfahrungen der
vergangenen Jahre auch bei der
diesjährigen Jubiläumsaktion
wieder alle Kalender verkauft
werden.
Rotary ist ein weltweites Netz-
werk, dessen rund 1,4 Millionen
Mitglieder, organisiert in über
46.000 Clubs, sich in sozialen
Projekten engagieren. Schwer-
punkt des Bornheimer Clubs ist
neben der Realisierung interna-
tionaler Projekte die Förderung
von lokalen Projekten durch
Geldzuwendungen oder durch
aktives persönliches Engage-
ment im Rahmen sogenannter
„Hands-on“-Projekte.
(WDK)

Präsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-
Aktion: (v.l.) Kurt Jäger, Friederike Reidick, Achim Schulze und Gerhard-Aktion: (v.l.) Kurt Jäger, Friederike Reidick, Achim Schulze und Gerhard-Aktion: (v.l.) Kurt Jäger, Friederike Reidick, Achim Schulze und Gerhard-Aktion: (v.l.) Kurt Jäger, Friederike Reidick, Achim Schulze und Gerhard-Aktion: (v.l.) Kurt Jäger, Friederike Reidick, Achim Schulze und Gerhard-
Josef Brühl. Foto: WDKJosef Brühl. Foto: WDKJosef Brühl. Foto: WDKJosef Brühl. Foto: WDKJosef Brühl. Foto: WDK
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Anzeige

„Seitenglück“ ermöglicht Leseglück
Buchhandlung feiert einjähriges Bestehen an der Königstraße -
Geschäft kommt gut bei Jung und Alt an
Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. „Es war für mich
ein ereignisreiches Jahr, das sich
aber gelohnt hat. Meine Buch-
handlung ist gut durch die ers-
ten zwölf Monate gekommen
und wir liegen voll im Plan“, freu-
te sich Anna Anzulewicz am 1.
Geburtstag von „Seitenglück“.
„Besonders glücklich bin ich
darüber, wie die Bornheimerin-
nen und Bornheimer meine An-
gebote angenommen haben und
somit die positive Entwicklung
entscheidend ermöglicht ha-
ben.“ Als kleines Zeichen des
Dankes und der Verbundenheit
hatte sie deshalb ihre Kunden
am 15. Oktober in die Buchhand-
lung zum „Feiern und Freuen“
mit einem Stückchen Kuchen
und einem Getränk eingeladen.
Der rege Besuch war der beste
Beleg dafür, dass „Seitenglück“
in Bornheim „angekommen“ ist.
Anna Anzulewicz präsentiert
derzeit rund 5.000 Bücher auf
80 m² Verkaufsfläche. Sie bietet
mit gehobener und leichter Lite-
ratur sowie jeder Menge Sach-
bücher ein Sortiment für JungSortiment für JungSortiment für JungSortiment für JungSortiment für Jung
und und und und und AltAltAltAltAlt. Besonders freut sie,
dass ihre „New + Young Adults“-
Angebote großen Anklang bei
vielen jungen Mitbürgerinnen
und Mitbürger finden. „Das ist
aktuell ein richtiger Boom, vor
allem bei den Mädels“, freut sich
Anna Anzulewicz. „Die Jugend
daddelt also nicht nur, sondern
sucht auch verstärkt nach pas-
sender Literatur.“ Sortimentser-
weiterungen erfolgen in enger
Abstimmung mit den Kunden-
wünschen. Kalender, Spiele und
kleine Geschenke runden das
Angebot ab.
Die ausgebildete Buchhändlerin,
die zusätzlich ein Studium
„Buchhandels- und Medienma-
nagement“ mit dem Bachelor-Ab-
schluss absolviert hat, bietet na-
türlich auch einen schnellen und
unkomplizierten Bestell- und Bestell- und Bestell- und Bestell- und Bestell- und Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
holserviceholserviceholserviceholserviceholservice an. Egal ob im Laden,
per Telefon, E-Mail oder per Click
and Collect bestellt, „Seiten-
glück“ sorgt dafür, dass das Ge-
wünschte schnellstens zum Lese-
glück wird. Besonders erwähnens-
wert ist, dass der Bestellservice
auch Beschaffungen bei kleineren
Verlagen und antiquarischen Wer-
ken möglich ist. Natürlich ist „Sei-

tenglück“ auch bei Instagram und
Facebook zu erreichen. Ein News-
letter wird in den kommenden Mo-
naten eingerichtet.
Auf großes Interesse stoßen auch
die LesuLesuLesuLesuLesungenngenngenngenngen, die „Seitenglück“
anbietet, egal ob in der Buchhand-
lung oder im Rahmen von „Born-
heim trifft Buch“, einer Kooperati-
on mit der Stadtbücherei und dem
Bornheimer Ortsvorsteher Dominik
Pinsdorf. Das gilt ebenso für den
mittlerweile fest etablierten Buch-
Club und die im Aufbau befindliche
Reihe „Verlags-Frühstück“.
„“Seitenglück“ ist eine echte Be-
reicherung der Geschäftswelt in
der Bornheimer Innenstadt“, gra-
tulierte Dominik Pinsdorf, der ne-
ben Glückwünschen auch eine
kleine Torte zum 1-jährigen mit-
gebracht hat, bei seinem Besuch.
„Ich bewundere den Mut und das
große geschäftliche und persönli-
che Engagement von Anna Anzu-
lewicz, dieses Wagnis vor einem
Jahr eingegangen zu sein. Und ich
wünsche ihr, dass „Seitenglück“
im Interesse und zum Wohl unse-
rer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger aus nah und fern weiter ge-
deihen und ein wichtiges High-High-High-High-High-
light im kulturellen Leben unse-light im kulturellen Leben unse-light im kulturellen Leben unse-light im kulturellen Leben unse-light im kulturellen Leben unse-
rer Stadtrer Stadtrer Stadtrer Stadtrer Stadt sein wird.“ Wer Anna
Anzulewicz kennt, weiß, dass sie
alles tun wird, ihr Baby „Seiten-
glück“ weiter wachsen und erfolg-

reich sein wird.
Weitere Informationen, Bestell-
service, Veranstaltungstermine
etc.: www.buchhandlung-
seitenglueck.de (WDK)

Anna Anzulewicz schmückte anlässlich ein Jahr „Seitenglück“ ihre Buchhandlung an der Königstraße undAnna Anzulewicz schmückte anlässlich ein Jahr „Seitenglück“ ihre Buchhandlung an der Königstraße undAnna Anzulewicz schmückte anlässlich ein Jahr „Seitenglück“ ihre Buchhandlung an der Königstraße undAnna Anzulewicz schmückte anlässlich ein Jahr „Seitenglück“ ihre Buchhandlung an der Königstraße undAnna Anzulewicz schmückte anlässlich ein Jahr „Seitenglück“ ihre Buchhandlung an der Königstraße und
lud Kunden und Passanten zu „Feiern und Freuen“ ein. (Fotos: WDK)lud Kunden und Passanten zu „Feiern und Freuen“ ein. (Fotos: WDK)lud Kunden und Passanten zu „Feiern und Freuen“ ein. (Fotos: WDK)lud Kunden und Passanten zu „Feiern und Freuen“ ein. (Fotos: WDK)lud Kunden und Passanten zu „Feiern und Freuen“ ein. (Fotos: WDK)

Ortsvorsteher Dominik PinsdorfOrtsvorsteher Dominik PinsdorfOrtsvorsteher Dominik PinsdorfOrtsvorsteher Dominik PinsdorfOrtsvorsteher Dominik Pinsdorf
überraschte die Buchhändlerin mitüberraschte die Buchhändlerin mitüberraschte die Buchhändlerin mitüberraschte die Buchhändlerin mitüberraschte die Buchhändlerin mit
einer kleinen Geburtstagstorte, dieeiner kleinen Geburtstagstorte, dieeiner kleinen Geburtstagstorte, dieeiner kleinen Geburtstagstorte, dieeiner kleinen Geburtstagstorte, die
beide gemeinsam anschnitten undbeide gemeinsam anschnitten undbeide gemeinsam anschnitten undbeide gemeinsam anschnitten undbeide gemeinsam anschnitten und
den Gästen anboten.den Gästen anboten.den Gästen anboten.den Gästen anboten.den Gästen anboten.
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Kartoffel Ernte sei Dank
Herbstlicher Genussnachmittag im Kräutergarten St. Servatius

Vom Geheimnis eines guten Lebens
Erfolgsautor Carsten Henn liest aus seinem neuesten Werk „Seitenblicke Nr. 5“ -
2. Lesung im Rahmen der Reihe „Bornheim trifft Buch“

Die Kartoffelernte ist eingefah-
ren - Zeit für ein Nachmittagsge-
nuss im Kräutergarten St. Serva-
tius, in Bornheim.

Wir laden Sie herzlich ein zu ei-
nem herbstlichen Genussnach-
mittag mit Musik, Geschichten
und Kulinarisches rund um die
Kartoffel.

Am Freitag, 24. Oktober, um 16
Uhr, im Kräutergarten St. Serva-
tius auf dem Frerè- Roger Platz
8hinter der Kirche St. Servatius,
Bornheim).
Gäste werden gebeten einen
Teller, Löffel und Becher mitzu-
bringen - für den gemeinsamen
Genuss unter freiem Himmel.
Eine Anmeldung zur besseren

Planung ist erwünscht, sponta-
ne Besucherinnen und Besucher
sind jedoch ebenso herzlich will-
kommen.
„Wir freuen uns auf einen Nach-
mittag voller Begegnungen, Ge-
schmack und Geschichten - ganz
im Zeichen der Kartoffel“.
Info und Info und Info und Info und Info und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
• Arianita Mölder

(Engagementförderin),
arianita.moelder@erzbistum-
koeln.de

• Leyla Velarde Medina de Schü-
ring (Integrationsbeauftragte
Aktion Neue Nachbarn für das
Erzbistum Köln Kreisdekanat
Rhein-Sieg),
leyla.velarde@erzbistum-
koeln.de

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Nach dem erfolgrei-
chen Start der neuen Kulturreihe
„Bornheim trifft Buch“ mit der gut
besuchten und vielbeachteten Le-
sung von Anne Guesthuysen aus
ihrem Buch „Vielleicht hat das
Leben Besseres vor“ findet am
19. November im Ratssaal (Rat-
hausstraße 2) die zweite Ausgabe
statt. Mit Carsten Henn ist es den
Initiatoren dieser Reihe, Ortsvor-
steher Dominik Pinsdorf, Stadtbü-
chereileiterin Brigitte Nowak und
Anna Anzulewicz, Inhaberin der
Buchhandlung „Seitenglück“, ge-
lungen einen aktuellen Bestsel-
lerautoren zu gewinnen, der
spätestens seit seinem Erfolgsro-
man „Der Buchspazierer“ in aller

Schon bei seiner Lesung aus dem „Buchspazierer“ begeisterte derSchon bei seiner Lesung aus dem „Buchspazierer“ begeisterte derSchon bei seiner Lesung aus dem „Buchspazierer“ begeisterte derSchon bei seiner Lesung aus dem „Buchspazierer“ begeisterte derSchon bei seiner Lesung aus dem „Buchspazierer“ begeisterte der
Erfolgsautor das Publikum in der Stadtbücherei.Erfolgsautor das Publikum in der Stadtbücherei.Erfolgsautor das Publikum in der Stadtbücherei.Erfolgsautor das Publikum in der Stadtbücherei.Erfolgsautor das Publikum in der Stadtbücherei.

Munde ist. „Dass Carsten Henn
erneut nach Bornheim kommt, ist
sicherlich ein Highlight im kultu-
rellen Leben unserer Stadt“, er-
läuterte Nowak bei der Ankündi-
gung der Veranstaltung. „Vor ei-
nem Jahr war er schon mit dem
„Buchspazierer“ in der Stadtbü-
cherei und zog das Publikum
gleich in seinen Bann. Er versteht
es einfach, Lesungen fesselnd,
spannend, informativ und unter-
haltsam zu gestalten.“
In „Sonnenuntergang Nr. 5“ hält
die exzentrische Filmdiva Stella
Dor die Zeit für gekommen, ihre
Biografie zu verfassen. Dafür en-
gagiert sie ausgerechnet den 19-
jährigen Jonas, der gerade sein

Germanistikstudium geschmissen
hat. Für ihn als Ghostwriter ist sie
die erste Kundin. Das ungleiche
Paar weiß nicht, wie viel es ver-
bindet und wie viel sich durch ihre
Begegnung ändern wird. Beide
müssen sich schmerzhaften Erin-
nerungen stellen und sich fragen:
Wie erzählen wir unser Leben -
vor allem uns selbst? Gemeinsam
lernen die beiden, dass man sein
Leben so leben muss als sei es
jeweils der letzte Tag.
In bewährter Weise wird Pinsdorf
die Veranstaltung moderieren. Mit
dem Reinerlös wird auf Wunsch
des in Hürth lebenden Autors der
Verein „Tier-, Natur- und Arten-
schutz Siebengebirge“ gefördert.
Weitere Informationen und Ein-
trittskarten: buchhandlung-
seitenglueck.buchhandlung.de/
shop/magazine/161827/
veranstaltungen.html (WDK)

Anna Anzulewicz, Dominik Pinsdorf und Brigitte Nowak (v.l.) sind in vollem Einsatz, damit die Lesung mitAnna Anzulewicz, Dominik Pinsdorf und Brigitte Nowak (v.l.) sind in vollem Einsatz, damit die Lesung mitAnna Anzulewicz, Dominik Pinsdorf und Brigitte Nowak (v.l.) sind in vollem Einsatz, damit die Lesung mitAnna Anzulewicz, Dominik Pinsdorf und Brigitte Nowak (v.l.) sind in vollem Einsatz, damit die Lesung mitAnna Anzulewicz, Dominik Pinsdorf und Brigitte Nowak (v.l.) sind in vollem Einsatz, damit die Lesung mit
Carsten Henn ein voller Erfolg wird. Fotos: WDKCarsten Henn ein voller Erfolg wird. Fotos: WDKCarsten Henn ein voller Erfolg wird. Fotos: WDKCarsten Henn ein voller Erfolg wird. Fotos: WDKCarsten Henn ein voller Erfolg wird. Fotos: WDK
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Das Leben in Alter und Krankheit erleichtern
Betreuungsdienst Bornheim bietet Hilfen von Alltagsbegleitung bis Demenzbetreuung -
Betreuungsgruppen erfreuen sich immer größeren Zuspruchs -
Gesetzliche Pflegeberatungsgespräche nach §37 Abs. 3 SGB XI sind möglich

KKKKKardorfardorfardorfardorfardorf. „Unser Ziel ist es, Men-
schen mit einem erhöhten Bedarf
an Hilfestellung beziehungsweise
einer eingeschränkten Alltagskom-
petenz zu unterstützen“, erläutert
Susanne Pint, Gründerin und Ge-
schäftsführerin des Betreuungs-
dienst Bornheim. „Deshalb ist es
unser Aufgabe, diesen Menschen
so lange wie möglich ihr Leben im
gewohnten Umfeld zu ermögli-
chen. Das heißt konkret: Wir unter-
stützen sie individuell nach ihren
Wünschen und Anforderungen im
Alltag und entlasten damit auch
die pflegenden Angehörigen.“ Alle
Angebote können mit den gesetz-
liche Pflegekassen abgerechnet
werden.
Alltagsbegleitung, häusliche Be-
treuung, Demenzbetreuung und
Beratung rund um Pflegegrad so-
wie Betreuungsgruppen stehen im
Mittelpunkt des täglichen Einsat-
zes der 52-jährigen Unternehme-
rin und ihres 10-köpfigen Kompe-
tenzteams. Seit dem Juli 2024 sind
PflegeberatungsgesprächePflegeberatungsgesprächePflegeberatungsgesprächePflegeberatungsgesprächePflegeberatungsgespräche nach
§37 Abs. 3 SGB XI hinzugekom-
men. Der Betreuungsdienst Born-
heim ist von den nordrhein-west-
fälischen Landesverbänden der
Pflegekassen anerkannt. Damit
rundet der Betreuungsdienst Born-
heim nicht nur seine umfassenden
Unterstützungsangebote ab, son-
dern erweitert seine Kompetenz in
der zunehmend wichtiger werden
Pflegeberatung. Denn gemäß den
Pflegegraden 2 bis 5 sind Pflegebe-
ratungsgespräche verpflichtend.
Wachsenden Zuspruchs erfreuen
sich die mittlerweile sieben Be-Be-Be-Be-Be-
treuungsgruppentreuungsgruppentreuungsgruppentreuungsgruppentreuungsgruppen:
• Montags (14-17 Uhr) wird ge-

sungen (Volkslieder, kölsche
Musik, Schlager usw.)

• Dienstags (11-14 Uhr) steht ein
kreativer Mittag mit Basteln
und Denksport auf dem Pro-
gramm.

• Mittwochs (10-12 Uhr) gibt es
eine Gruppe speziell für de-
menziell veränderte Men-
schen.

• Mittwochs (14-17 Uhr) wird ein
Gedächtnistraining/Spielen-
achmittag geboten.

• Donnerstags (10-12 Uhr) steht
Bewegung im Mittelpunkt (un-
ter anderem Sitzgymnastik,
Motorik, Yoga und Übungen

gegen den Schwindel).
• Donnerstags (15-18 Uhr) wird

gesungen (Volkslieder, kölsche
Musik, Schlager usw.).

• Freitags (11-13 Uhr) gibt es Ge-
dächtnistraining mit einem klei-
nen Mittagssnack.

Zusammen mit Melanie Klapperich
betreut Susanne Pint alle Gruppen
persönlich. Besonders loben die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die
ausgesprochen familiäre Atmosphä-
re und das individuelle Eingehen auf
die jeweiligen individuellen Wünsche
und Möglichkeiten. Alle Betreuungs-
gruppen finden in den freundlichen
und natürlich barrierefreien Räum-
lichkeiten in der Kardorfer Lintges-
fuhr 17 statt. Der eigene Fahrdienst
holt auf Wunsch die Teilnehmer zu
Hause ab.
Sehr gut werden auch die geselligengeselligengeselligengeselligengeselligen
VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen und Halbtags-/THalbtags-/THalbtags-/THalbtags-/THalbtags-/Ta-a-a-a-a-
gesfahrtengesfahrtengesfahrtengesfahrtengesfahrten des Betreuungsdienstes
Bornheim für die Gruppenmitglie-
der angenommen. Egal ob Karne-
valsparty, Tanz in den Mai oder Ok-
toberfest - die Gäste sind begeis-
tert. Bevor es im Dezember zum Köl-
ner Hänneschen Theater geht, wer-
den noch ein Oktoberfest und am
11.11. ein Kölscher Nachmittag ge-
feiert.
Die Idee, einen eigenen Betreuungs-
dienst ins Leben zu rufen, kam Sus-
anne Pint, als sie von der großen Not
vieler pflegenden Angehörigen er-
fuhr. „Die Pflegedienste kümmern
sich hauptsächlich um die Pflege.
Alles, was sonst noch zur Ermögli-
chung eines bestmöglichen Lebensbestmöglichen Lebensbestmöglichen Lebensbestmöglichen Lebensbestmöglichen Lebens
in in in in in Alter und KrAlter und KrAlter und KrAlter und KrAlter und Krankheitankheitankheitankheitankheit gehört, wird
damit nicht ausreichend abgedeckt.
Gerade alleinstehende Personen sind
besonders betroffen“, weiß Susan-
ne Pint. „Für mich war da klar: Die
Lücke muss gefüllt werden. Da will
ich aktiv werden. Und so gründete
ich vor neun Jahren den Betreuungs-
dienst Bornheim.“ Ihr Angebot stieß
auf fruchtbaren Boden und der in
Merten gegründete Familienbetrieb
expandierte, so dass der Umzug 2022
in die modernen und fachgerechten
Räumlichkeiten in Kardorf erfolgte.
Die ambulanten Betreuungsangebo-
te können derzeit im ganzen Born-
heimer Stadtgebiet und Wesseling
und die Beratungsangebote im
Rhein-Sieg-Kreis und Rhein-Erft-
Kreis genutzt werden.
Die erfolgreiche Unternehmerin ist

sich sicher, dass auch künftig ihre
Angebote wegen der zunehmenden
Alterung der Gesellschaft vermehrt
nachgefragt werden. „Darauf sind
wir vorbereitet und wir werden alles
tun, um unsere bewährten Angebo-
te fortzuführen und neue gemäß den
wachsenden Anforderungen in un-
sere Leistungspalette aufzuneh-
men“, verspricht Susanne Pint.
Um ihren Kunden und Interessenten

die Informations- und Kontaktauf-
nahme auf möglichst vielen We-
gen zu ermöglichen, ist diese ne-
ben der Website
 www.betreuungsdienstbornheim.de
telefonisch unter 02227 9298757
und mobil inklusive WhatsApp un-
ter 0173 9124118 möglich.
Und nun auch bei Instagram unter
betreuungsdienst.bornheim
(WDK)

Anzeige

Mit viel Spaß und großer Begeisterung genießt die BewegungsgruppeMit viel Spaß und großer Begeisterung genießt die BewegungsgruppeMit viel Spaß und großer Begeisterung genießt die BewegungsgruppeMit viel Spaß und großer Begeisterung genießt die BewegungsgruppeMit viel Spaß und großer Begeisterung genießt die Bewegungsgruppe
die gemeinsamen Treffen.die gemeinsamen Treffen.die gemeinsamen Treffen.die gemeinsamen Treffen.die gemeinsamen Treffen.
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Junge Tenniscracks begeisterten die Zuschauer
TC Ville richtete das 29. Till-Gschwendner-Turnier aus -
Großer ehrenamtlicher Einsatz ermöglichte reibungslosen Ablauf
WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. „Es war ein sehr gelun-
genes und spannendes Turnier,
das der TC Ville nun bereits zum
29. Mal geplant und organisiert
hat. Dafür möchte ich den jungen
Spielerinnen und Spielern persön-
lich und im Namen der Stadt herz-
lich gratulieren und allen Ehren-
amtlern für ihren großen Einsatz
danken, die diese tollen Tage des
Sports und der Begegnung mög-
lichgemacht haben.“ Christoph
Becker, Bürgermeister Born-
heims und Schirmherr des Tur-
niers, zeigte sich sehr zufrieden
mit den ereignisreichen Tagen
und ließ es sich nicht nehmen,
persönlich die verdienten Sie-
ger und Platzierten in den un-
terschiedlichen Klassen mit Po-
kalen und Urkunden auszuzeich-
nen. Auch der Vereinsvorsitzen-
de Andreas Bach war glücklich
mit dem fairen und harmoni-
schen Verlauf des 29. Till-
Gschwendner-Turniers, das
zugleich auch die offene Jugend-
Stadtmeisterschaft war und
schloss sich den lobenden Wor-
ten des Bürgermeister gern an.
Bei dem einwöchigen Turnier
und strahlendem Wetter schlu-
gen rund 140 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 9 bis 18
Jahren in insgesamt 13 Alters-
klassen auf.
In die Siegerlisten trugen sich
als Beste ein: Louis Batail leLouis Batail leLouis Batail leLouis Batail leLouis Batail le

Zum Turnierschluss strahlten Spielerinnen, Spieler und Organisatoren mit der Sonne um die Wette.Zum Turnierschluss strahlten Spielerinnen, Spieler und Organisatoren mit der Sonne um die Wette.Zum Turnierschluss strahlten Spielerinnen, Spieler und Organisatoren mit der Sonne um die Wette.Zum Turnierschluss strahlten Spielerinnen, Spieler und Organisatoren mit der Sonne um die Wette.Zum Turnierschluss strahlten Spielerinnen, Spieler und Organisatoren mit der Sonne um die Wette.

Freuten sich über tollen Sport und ein gelungenesFreuten sich über tollen Sport und ein gelungenesFreuten sich über tollen Sport und ein gelungenesFreuten sich über tollen Sport und ein gelungenesFreuten sich über tollen Sport und ein gelungenes
Turnier: (v.l.) Jonathan Gschwendner, Andreas Bach,Turnier: (v.l.) Jonathan Gschwendner, Andreas Bach,Turnier: (v.l.) Jonathan Gschwendner, Andreas Bach,Turnier: (v.l.) Jonathan Gschwendner, Andreas Bach,Turnier: (v.l.) Jonathan Gschwendner, Andreas Bach,
Anna Gschwendner, Christoph Becker, JohannesAnna Gschwendner, Christoph Becker, JohannesAnna Gschwendner, Christoph Becker, JohannesAnna Gschwendner, Christoph Becker, JohannesAnna Gschwendner, Christoph Becker, Johannes
und Helga Bach und Matheo Gschwendner (vorn).und Helga Bach und Matheo Gschwendner (vorn).und Helga Bach und Matheo Gschwendner (vorn).und Helga Bach und Matheo Gschwendner (vorn).und Helga Bach und Matheo Gschwendner (vorn).

(TSC Troisdorf - Sieger Knaben
U9 Kleinfeld), Sophia Sophia Sophia Sophia Sophia WWWWWaschkaaschkaaschkaaschkaaschka
(TC SW Heimerzheim - Mädchen
U9 Kleinfeld), Felix LangerFelix LangerFelix LangerFelix LangerFelix Langer (TC
RW Hangelar - Knaben U11 Mid-
court), Lisa PlumLisa PlumLisa PlumLisa PlumLisa Plum (TC Ville - Mäd-
chen U11 Midcourt), Daniel Daniel Daniel Daniel Daniel VVVVVia-ia-ia-ia-ia-
triustriustriustriustrius (TC GW Dransdorf - Kna-
ben U12 Grünpunkt Großfeld),
Patricia NaimPatricia NaimPatricia NaimPatricia NaimPatricia Naim (BTHV Bonn -
Mädchen U12 Grünpunkt Groß-
feld), Adam NaimAdam NaimAdam NaimAdam NaimAdam Naim (BTHV Bonn -
Knaben U12), Emilia SchnurrEmilia SchnurrEmilia SchnurrEmilia SchnurrEmilia Schnurr (TC
BW Bornheim - Mädchen U12),
Elijah HelmigElijah HelmigElijah HelmigElijah HelmigElijah Helmig (TC Kottenforst -
Junioren U14), Ann-Kathrin Kap-Ann-Kathrin Kap-Ann-Kathrin Kap-Ann-Kathrin Kap-Ann-Kathrin Kap-
pespespespespes (TC SW Heimerzheim - Juni-
orinnen U14), Max HeinenMax HeinenMax HeinenMax HeinenMax Heinen (TC
Ville - Junioren U16), Grace Lö-Grace Lö-Grace Lö-Grace Lö-Grace Lö-
wensteinwensteinwensteinwensteinwenstein (TC GW Dransdorf -

Juniorinnen U16/18) und AmilAmilAmilAmilAmil
CericCericCericCericCeric (THC Kronenbusch - Junio-
ren U18). Erfolgreichster Verein
war der TC GW Dransdorf mit
zwei ersten, vier zweiten und
einem dritten Platz vor dem TC
VIlle (2/2/3) und dem TC SW Hei-
merzheim (2/1/1). Die Turnierlei-
tung lag in den Händen von Jo-
hannes und Helga Bach.
Till Gschwendner, Namensgeber
des Turniers, war in seinen jun-
gen Jahren begeisterter Tennis-
spieler beim TC Ville und hat
mit seinem Spiel seinen Mit-
menschen viel Freude bereitet,
bevor er mit erst 16 Jahren im
Jahr 1996 auf Grund einer
schweren Erkrankung viel zu
früh verstorben ist. Sportlich

ausgesprochen fair und mit gro-
ßem Können, Einsatz und En-
gagement war er ein großes
Vorbild vor allem für den Nach-
wuchs weit über die Grenzen
seines Vereins hinaus. Den Ge-
schwistern Jonathan und Anna
Gschwendner verlieh der Club
für ihr jahrelanges Engagement
für den Verein und das Turnier
die lebenslange Ehrenmitglied-
schaft im TC Ville. Derzeit hat
der Verein, der eine Woche
zuvor sein 50-jähriges Beste-
hen feiern konnte, rund 280
Mitglieder und bestreitet Meis-
terschaftsspiele in verschiede-
nen Ligen des Tennisverband
Mittelrhein.
(WDK)

Bei den Junioren U14 zeigten Elijah HelmigBei den Junioren U14 zeigten Elijah HelmigBei den Junioren U14 zeigten Elijah HelmigBei den Junioren U14 zeigten Elijah HelmigBei den Junioren U14 zeigten Elijah Helmig
(1.), Joan Seegers (2.) und Franz Schulte (3.)(1.), Joan Seegers (2.) und Franz Schulte (3.)(1.), Joan Seegers (2.) und Franz Schulte (3.)(1.), Joan Seegers (2.) und Franz Schulte (3.)(1.), Joan Seegers (2.) und Franz Schulte (3.)
stolz ihre Siegerpokale und -urkunden demstolz ihre Siegerpokale und -urkunden demstolz ihre Siegerpokale und -urkunden demstolz ihre Siegerpokale und -urkunden demstolz ihre Siegerpokale und -urkunden dem
Publikum.Publikum.Publikum.Publikum.Publikum.

Ein komplettes TC Ville-Podium bei den Mäd-Ein komplettes TC Ville-Podium bei den Mäd-Ein komplettes TC Ville-Podium bei den Mäd-Ein komplettes TC Ville-Podium bei den Mäd-Ein komplettes TC Ville-Podium bei den Mäd-
chen U11: Lisa Plum (1.), Felicitas Decarolischen U11: Lisa Plum (1.), Felicitas Decarolischen U11: Lisa Plum (1.), Felicitas Decarolischen U11: Lisa Plum (1.), Felicitas Decarolischen U11: Lisa Plum (1.), Felicitas Decarolis
(2.) und Magdalena Engel (3.).(2.) und Magdalena Engel (3.).(2.) und Magdalena Engel (3.).(2.) und Magdalena Engel (3.).(2.) und Magdalena Engel (3.).
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK
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Landesverband der Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen gegründet
Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisieren.
Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu schaf-
fen, politische Anliegen zu bün-
deln und den Austausch sowie die
Zusammenarbeit der Gruppen im
Land zu stärken.
Die Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen ist einen
großen Schritt vorangekommen.
Am 10. Juli trafen sich in Düssel-
dorf erstmalig Vertreter*innen aus
landesweit regional organisierten
Selbsthilfegruppen. Mirko Nieder-
prüm, Vorstand des Long Covid
Netzwerk e.V. und des Landesver-
bands NRW mit Geschäftsstelle
in Höxter, fasst seine Eindrücke
von dem Treffen so zusammen:
„Wir waren begeistert, mit wel-
chem Engagement die Selbsthil-
feaktiven am Aufbau einer star-
ken, solidarischen Selbsthilfe-
Landschaft in NRW mitwirken
wollen!“
Unterstützt wurden die Selbsthil-
fe-Aktiven durch Claudia Midden-
dorf, Beauftragte der Landesre-
gierung für Menschen mit Behin-
derung sowie für Patientinnen und
Patienten in Nordrhein-Westfa-

len, sowie von Matthias Heidmei-
er, Staatssekretär im Ministeri-
um für Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen. In ihren Grußworten
sicherten sie den Betroffenen
weiterhin Unterstützung zu und
ermutigten sie in ihrem Engage-
ment.
Der Long-Covid-Netzwerk e.V.
baut derzeit eine Selbsthilfe-Lan-
desorganisation in Nordrhein-
Westfalen auf und ist offen für
Menschen die von Long COVID,
Post COVID, PostVac und ME/CFS
betroffen sind sowie deren Ange-
hörige. Ziel ist - unterstützt von
der Bundesarbeitsgemeinschaft
Selbsthilfe von Menschen mit Be-
hinderung, chronischer Erkran-
kung und ihren Angehörigen (BAG
SELBSTHILFE e.V.) - die rund 70
Long COVID-Selbsthilfegruppen in
NRW zu vernetzen, zu stärken und
sichtbar zu machen. Es soll eine
Plattform für Austausch, Veran-
staltungen und politische Inter-
essenvertretung entstehen, damit
die Stimme der Betroffenen nach-
haltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Ver-
ein und den aktuellen Aktivitäten
finden Sie unter:
www.longcovidhx.de

Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm, Long-Covid-
Netzwerk e.V. unter E-Mail
info@longcovidhx.de und Telefon

0176 55263828
Roland Rischer,
BAG SELBSTHILFE e.V. unter E-Mail
roland.rischer@bag-selbsthilfe.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Bornheim stärkt die Verkehrssicherheit
Geschwindigkeits-Überwachungen im interkommunalen Verbund

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grüne Ratsfraktion Bornheim konstituiert sich
Doppelspitze bestätigt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Im Stadtrat wurde in der Oktober-
sitzung ein wichtiger Schritt zur
Erhöhung der Verkehrssicherheit
beschlossen: Auf Initiative derAuf Initiative derAuf Initiative derAuf Initiative derAuf Initiative der
SPD-Fraktion wird Bornheim sichSPD-Fraktion wird Bornheim sichSPD-Fraktion wird Bornheim sichSPD-Fraktion wird Bornheim sichSPD-Fraktion wird Bornheim sich
gemeinsam mit anderen links-gemeinsam mit anderen links-gemeinsam mit anderen links-gemeinsam mit anderen links-gemeinsam mit anderen links-
rheinischen Kreiskrheinischen Kreiskrheinischen Kreiskrheinischen Kreiskrheinischen Kreiskommunen darommunen darommunen darommunen darommunen dar-----
an beteiligen, eigene Geschwin-an beteiligen, eigene Geschwin-an beteiligen, eigene Geschwin-an beteiligen, eigene Geschwin-an beteiligen, eigene Geschwin-
digkeits-Überwachungsmaßnah-digkeits-Überwachungsmaßnah-digkeits-Überwachungsmaßnah-digkeits-Überwachungsmaßnah-digkeits-Überwachungsmaßnah-
men im Rahmen einer interkom-men im Rahmen einer interkom-men im Rahmen einer interkom-men im Rahmen einer interkom-men im Rahmen einer interkom-
munalen Zusammenarbeit zu rea-munalen Zusammenarbeit zu rea-munalen Zusammenarbeit zu rea-munalen Zusammenarbeit zu rea-munalen Zusammenarbeit zu rea-
lisieren.lisieren.lisieren.lisieren.lisieren.
Der neue Beschluss geht zurück
auf einen Antrag der SPD-Frakti-
on zur Einführung interkommuna-
ler mobiler Geschwindigkeitsmes-
sungen in Bornheim.

Damit reagiert die SPD auf drän-
gende Verkehrssicherheitsthe-
men, insbesondere im Umfeld von
Schulen, Kindergärten, Spielplät-
zen und Senioreneinrichtungen.
Ziel ist es, das Geschwindigkeits-Ziel ist es, das Geschwindigkeits-Ziel ist es, das Geschwindigkeits-Ziel ist es, das Geschwindigkeits-Ziel ist es, das Geschwindigkeits-
niveau zu senken und Unfallrisi-niveau zu senken und Unfallrisi-niveau zu senken und Unfallrisi-niveau zu senken und Unfallrisi-niveau zu senken und Unfallrisi-
ken zu minimieren.ken zu minimieren.ken zu minimieren.ken zu minimieren.ken zu minimieren.
Konkret sieht der Beschluss un-
ter anderem vor:
• Die Verwaltung stimmt orga-

nisatorische, technische und
finanzielle Rahmenbedingun-
gen mit den Partnerkommu-
nen ab, um eigene Messmaß-
nahmen durchzuführen.

• Der Abschluss einer öffentlich-

rechtlichen Vereinbarung wird
vorbereitet.

• Zwei semistationäre Messan-
lagen sollen im Full-Service
gemietet und im rotierenden
Einsatz zwischen den betei-
ligten Kommunen genutzt
werden.

• Kosten, Personalaufwand und
Erlöse werden gleichmäßig
auf die beteiligten Städte ver-
teilt.

Für mehr Sicherheit,Für mehr Sicherheit,Für mehr Sicherheit,Für mehr Sicherheit,Für mehr Sicherheit, nicht für vor nicht für vor nicht für vor nicht für vor nicht für vor-----
beugenden beugenden beugenden beugenden beugenden AktionismusAktionismusAktionismusAktionismusAktionismus
„Mit unserem Mit unserem Mit unserem Mit unserem Mit unserem AntrAntrAntrAntrAntrag setzen wirag setzen wirag setzen wirag setzen wirag setzen wir
ein klares Signal: Bornheim willein klares Signal: Bornheim willein klares Signal: Bornheim willein klares Signal: Bornheim willein klares Signal: Bornheim will
nicht länger abwarten, wenn Kin-nicht länger abwarten, wenn Kin-nicht länger abwarten, wenn Kin-nicht länger abwarten, wenn Kin-nicht länger abwarten, wenn Kin-

der oder ältere Menschen gefährder oder ältere Menschen gefährder oder ältere Menschen gefährder oder ältere Menschen gefährder oder ältere Menschen gefähr-----
det sind“,det sind“,det sind“,det sind“,det sind“, erklären die SPD-Co-
Fraktionsvorsitzenden Anna Pe-
ters und Wilfried Hanft. „Diese
Initiative ist kein Selbstzweck -
sie soll ganz konkret dazu beitra-
gen, Gefahrenstellen zu entschär-
fen und die Verkehrsdisziplin zu
fördern.“
Die SPD ist sich bewusst, dass
das Vorhaben mit Mehraufwand
verbunden ist. Dennoch ist diesDennoch ist diesDennoch ist diesDennoch ist diesDennoch ist dies
eine Investition in die Sicherheiteine Investition in die Sicherheiteine Investition in die Sicherheiteine Investition in die Sicherheiteine Investition in die Sicherheit
unserer Bürgerinnen und Bürgerunserer Bürgerinnen und Bürgerunserer Bürgerinnen und Bürgerunserer Bürgerinnen und Bürgerunserer Bürgerinnen und Bürger.....
Sicherheit darf nicht als bloßerSicherheit darf nicht als bloßerSicherheit darf nicht als bloßerSicherheit darf nicht als bloßerSicherheit darf nicht als bloßer
Kostenfaktor betrachtet werden.Kostenfaktor betrachtet werden.Kostenfaktor betrachtet werden.Kostenfaktor betrachtet werden.Kostenfaktor betrachtet werden.

Wilfried Hanft

Am 13. Oktober hat sich die neue
Ratsfraktion von Bündnis 90/Die
Grünen Bornheim konstituiert. In
ihrer ersten Sitzung bestätigten die
Mitglieder einstimmig die bisheri-
gen Fraktionsvorsitzenden Maria
Koch und Markus Hochgartz als

Doppelspitze. Beide wurden ohne
Gegenstimmen gewählt.
„Wir stehen weiterhin für eine
konstruktive Politik der Zusam-
menarbeit und des fairen Umgangs
und hoffen sehr, dass auch die
anderen Fraktionen diesen Weg

aus der letzten Ratsperiode wei-
terverfolgen möchten“, erklärt
Maria Koch.
Markus Hochgartz ergänzt: „Die
vor uns liegenden Aufgaben sind
angesichts der finanziellen und
personellen Lage äußerst heraus-

fordernd. Deshalb ist jetzt nicht
mehr die Zeit für Wahlkampfparo-
len, sondern für klare Kommuni-
kation, verlässliche Zusammen-
arbeit und kontinuierliche Arbeit.
Dafür stehen wir bereit.“

Markus Hochgartz

Maria KochMaria KochMaria KochMaria KochMaria Koch Markus HochgartzMarkus HochgartzMarkus HochgartzMarkus HochgartzMarkus Hochgartz
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Kulturnetzwerk und virtuelles Heimatmuseum starten
Die Stadt Bornheim plant auf Ini-
tiative von Bündnis 90/ Die Grü-
nen eine innovative Plattform für
die Zukunft der lokalen Kulturar-
beit: Mit der schrittweisen Neu-
gestaltung des Veranstaltungska-
lenders und der Entwicklung ei-
nes digitalen Kulturnetzwerks so-
wie eines virtuellen Heimatmuse-
ums wird das kulturelle Leben in
Bornheim und seinen 14 Ortschaf-
ten nachhaltig gestärkt. Ziel ist
es, die Vielfalt der ehrenamtli-
chen Angebote, Kulturveranstal-
tungen und dezentralen Kultur-
räume sichtbarer zu machen und
moderne Möglichkeiten zur digi-
talen Vernetzung und Vermark-
tung zu schaffen.
Auf der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Sport, Kultur und Eh-
renamt wurde auf Antrag der Grü-
nen beschlossen, dass zunächst
eine digitale Kulturplattform rea-
lisiert werden soll. Die Plattform
soll nicht nur den Veranstaltungs-

kalender der Stadt modernisie-
ren, sondern auch die Koordinati-
on und Vermarktung der Angebo-
te in den Ortschaften erleichtern.
Besonders hervorzuheben ist der
beabsichtigte Aufbau eines virtu-
ellen Heimatmuseums, das die
Geschichte und Identität Born-
heims digital erlebbar macht - in-
spiriert von erfolgreichen Beispie-
len in anderen Städten.
In den vergangenen Jahren ist auf
Initiative der Grünen und in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und
Bürgermeister Christoph Becker
viel geschehen: Es gab eine Bür-
gerbefragung zum Thema Heimat,
einen öffentlichen Runden Tisch
Kultur zum Thema Kulturzentrum
und Heimatmuseum und einen
Arbeitskreis zwischen Politik und
Verwaltung zur Umsetzung der
entstandenen Ideen.
Aufgrund der prekären Haushalts-
lage, des Sparzwangs und der be-
grenzten personellen Ressourcen

der Stadt konnten die Ergebnisse
der Ideenwettbewerbe leider
nicht umgesetzt werden. Die Ent-
täuschung war auf allen Seiten
groß.
Um die jüngst beschlossenen Vor-
haben umzusetzen, werden ge-
zielt regionale und überregionale
Fördermöglichkeiten geprüft. Die
kulturpolitischen SprecherInnen
werden im ersten Quartal 2026 zu
einem Gespräch zu diesem Thema
eingeladen, um gemeinsam kon-
krete inhaltliche, digitale und fi-

nanzielle Strategien zu erarbeiten.
Joachim Vieritz, Sprecher für
Sport, Kultur und Ehrenamt von
Bündnis 90/ Die Grünen: „Ich
freue mich, dass Politik und Ver-
waltung den Faden wieder aufneh-
men. Mit diesem Schritt kann Born-
heim Weichen für eine zukunftsfä-
hige, digitale und bürgernahe Kul-
turarbeit stellen. Es ist uns sehr
wichtig, dass wir das Ehrenamt stär-
ken und den gesellschaftlichen
Zusammenhalt fördern“.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Rollladen runter,
Sicherheit rauf!
Die dunkle Jahreszeit -
Hochsaison für Einbrecher

Im Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: Einbruchhemmende
Rollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte Steuerungstechnik
schreckenTäter ab und schützen das Zuhause.schreckenTäter ab und schützen das Zuhause.schreckenTäter ab und schützen das Zuhause.schreckenTäter ab und schützen das Zuhause.schreckenTäter ab und schützen das Zuhause.
Foto: Bundesverband Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Foto: Bundesverband Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Foto: Bundesverband Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Foto: Bundesverband Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Foto: Bundesverband Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)

Was für ein Schock beim Nachhau-
sekommen! Durch das eingeschla-
gene Wohnzimmerfenster hat es
hineingeregnet, überall Glas-
scherben, Dreck und feuchte
Schuhabdrücke. Sämtliche Schrän-
ke sind durchwühlt: Ihr Inhalt liegt
auf dem Fußboden. Bargeld, Uh-
ren, Schmuck, Laptop und Tab-
let - alles weg!
Mit der dunklen Jahreszeit be-
ginnt die Hochsaison für Ein-
brecher. Daran erinnert die Po-
lizei mit dem „Tag des Ein-
bruchschutzes“ am 26. Okto-
ber und mahnt: Viele Einbrüche
können durch richtiges Verhal-
ten, aufmerksame Nachbarn
und den Einbau professioneller
Sicherheitstechnik verhindert
werden.
Einbruchschutz wirkt - jeder
zweite Versuch scheitert
Wer hofft, gestohlene Wertge-
genstände und Familienerbstü-

cke jemals wiederzusehen, wird
meist enttäuscht: Die Aufklä-
rungsquote bei Einbrüchen lag
laut bundesweiter Kriminalsta-
tistik im Jahr 2024 bei 15,3 Pro-
zent. Die gute Nachricht: Rund
die Hälfte (45,7 Prozent) der Ta-
ten blieben im Versuchsstadi-
um stecken - oft, weil die Täter
an Sicherheitsvorkehrungen
scheiterten.
Das Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichern
„Einbrecher suchen sich gezielt
schlecht gesicherte Häuser und
Wohnungen aus. Schon herun-
tergelassene, einbruchhem-
mende Rollläden schrecken die
Täter in der Regel ab,“ sagt
Ingo Plück, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Bundesverbands Roll-
laden + Sonnenschutz e. V.
(BVRS). Aus Angst entdeckt zu
werden geben Einbrecher laut
Polizei nach etwa fünf Minuten
auf. Plück empfiehlt deshalb
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

eine individuelle Sicherheitsbe-
ratung durch einen Fachbetrieb
des Rollladen- und Sonnen-
s c h u t z t e c h n i ke r- H a n d w e r k s
(R+S-Fachbetrieb): „Deren Ex-
perten erkennen die Schwach-
stellen und schützen sie durch
eine entsprechende Nachrüs-
tung.“
Das Eindringen verhindernDas Eindringen verhindernDas Eindringen verhindernDas Eindringen verhindernDas Eindringen verhindern
Während Alarmanlagen erst an-
schlagen, wenn der Einbruch
bereits in vollem Gange ist, ver-
hindern einbruchhemmende
Rollläden das Eindringen von

vornherein. Mit ihrem robusten
Rollpanzer, verstärkten Füh-
rungsschienen und Hochschie-
besicherungen lassen sie sich
nur mit großem Aufwand über-
winden.
Dank smart gesteuerter Moto-
ren können Rollläden automa-
tisch bewegt werden und damit
Anwesenheit der Hausbewoh-
ner simulieren - ein weiterer
Faktor, der Einbrecher ab-
schreckt. Denn: Täter scheuen
das Risiko, auf Bewohner zu
treffen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Ja zum Neubaugebiet Sechtem/ Se21 - mit Bedacht
UWG erwartet Überlastung der Infrastruktur und lehnt Offenlage mit über 330
Wohneinheiten ab

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Stadtrat entscheidet erneut über die Bezahlkarte
FDP Bornheim: „Bezahlkarte ist fair, modern und entlastet alle - wir stehen dazu!“

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Im Stadtentwicklungsausschuss
am 1. Oktober hat die UWG Born-
heim als einzige Fraktion gegen
die Vorlage zum Baugebiet SE 21
gestimmt. Im Rat haben sich FDP
und ABB diesem Votum ange-
schlossen. Die UWG ist nicht ge-
gen neues Wohnen, sondern ge-
gen die plötzlich vorgesehene
Zahl von über 330 330 330 330 330 WWWWWohneinhei-ohneinhei-ohneinhei-ohneinhei-ohneinhei-
tententententen und fehlende Konzepte für al-
tersgerechtes Wohnen und durch-

gängige Radwege. In 2021 hatte
der Rat einstimmig maximal 250einstimmig maximal 250einstimmig maximal 250einstimmig maximal 250einstimmig maximal 250
EinheitenEinheitenEinheitenEinheitenEinheiten beschlossen. Nun wur-
de diese Grenze seitens der Ver-
waltung deutlich überschritten,
um Klagen von Grundstücksei-
gentümern in Se21 entgegen zu
wirken.
Auch die InfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastruktur setzt Gren-
zen: Trotz der geplanten Einhei-
ten ist keine Erweiterung von
Schule und KiTas geplant. „Wir

brauchen eine behutsame Ent-behutsame Ent-behutsame Ent-behutsame Ent-behutsame Ent-
wicklungwicklungwicklungwicklungwicklung, die den Bildungsstand-
ort nicht überfordert“, so ManuelManuelManuelManuelManuel
van Eikelenvan Eikelenvan Eikelenvan Eikelenvan Eikelen, jugendpolitischer
Sprecher der UWG. Wer in den
letzten Jahrne ohne Se21 einen
Kitaplatz suchte, weiß um die an-
gespannte Situation.
Zudem ist der Kreisverkehr inKreisverkehr inKreisverkehr inKreisverkehr inKreisverkehr in
WWWWWesseling zur esseling zur esseling zur esseling zur esseling zur A555A555A555A555A555 schon jetzt
überlastet. Mit weiteren Einhei-
ten drohen Staus und Wartezei-

ten. „Hier braucht es dringend ein
durchdachtes durchdachtes durchdachtes durchdachtes durchdachtes VVVVVerkerkerkerkerkehrskehrskehrskehrskehrskonzeptonzeptonzeptonzeptonzept“,
mahnt Fraktionschef Dirk KönigFraktionschef Dirk KönigFraktionschef Dirk KönigFraktionschef Dirk KönigFraktionschef Dirk König.
Die UWG steht für nachhaltigenachhaltigenachhaltigenachhaltigenachhaltige
StadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklung: mehr Wohn-
raum - ja, aber nur im Einklang
mit Infrastruktur, sozialer Balan-
ce und verlässlicher Kommuni-
kation.
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Die FDP Bornheim bekräftigt ihre
klare Unterstützung für die Einfüh-
rung der Bezahlkarte für Geflüch-
tete in Bornheim. In der vergange-. In der vergange-. In der vergange-. In der vergange-. In der vergange-
nen Ratssitzung vom 09. Oktobernen Ratssitzung vom 09. Oktobernen Ratssitzung vom 09. Oktobernen Ratssitzung vom 09. Oktobernen Ratssitzung vom 09. Oktober
2025 hat die Fraktion erneut ge-2025 hat die Fraktion erneut ge-2025 hat die Fraktion erneut ge-2025 hat die Fraktion erneut ge-2025 hat die Fraktion erneut ge-
schlossen für das Modell gestimmt.schlossen für das Modell gestimmt.schlossen für das Modell gestimmt.schlossen für das Modell gestimmt.schlossen für das Modell gestimmt.

„Die Bezahlkarte ist ein wichti-
ger Schritt hin zu mehr Fairness,
Transparenz und Effizienz“, sagt
Ratsmitglied Jörn Freynick. „Sie
sorgt dafür, dass Hilfen dort an-
kommen, wo sie gebraucht wer-
den, und entlastet gleichzeitig

Verwaltung und Steuerzahler.“
Die Freien Demokraten sehen in
der Bezahlkarte ein Instrument
der Selbstbestimmung und Ord-
nung zugleich. Statt Bargeldflüs-
se zu kontrollieren, können Leis-
tungen zielgerichtet und nachvoll-

ziehbar bereitgestellt werden.
Für die FDP ist klar: Die Bezahl-
karte ist ein Gewinn für alle Sei-
ten - für Geflüchtete, für die Ver-
waltung und für die Bürgerinnen
und Bürger Bornheims.

Sascha Klein
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„Bach um vier“
mit Kantaten

Brühler
Schlosskonzerte

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,
50321 Brühl)50321 Brühl)50321 Brühl)50321 Brühl)50321 Brühl)
Dirigent Andreas Spering besitzt
zu Bachs umfangreichem Kanta-
tenschaffen von jeher eine enge
geistige und musikalische Bezie-
hung. Um seine Bewunderung für
diese Musik zu teilen, hat er
2011 die erfolgreiche Konzert-
reihe „Bach um vier“ ins Leben
gerufen. In der wunderschönen
Schlosskirche erklingen zwei
geistliche Kantaten, über die Spe-
ring auch als Moderator Spannen-
des und Wissenswertes zu erzäh-
len weiß. Die beiden für dieses
Konzert ausgewählten Kantaten
stammen aus Bachs ersten Leip-
ziger Jahren 1723 und 1724. „Ich
elender Mensch, wer wird mich
erlösen“ BWV 48 erzählt von der
Sündhaftigkeit des Menschen und
dem Bedürfnis nach Vergebung.
Ein halbes Jahr später fand Bach
dann derart großen Gefallen an
dem bis heute populären Kirchen-
lied „Wer nur den lieben Gott lässt
walten“, dass er es in der gleich-
namigen Kantate quer durch alle
Sätze verewigte.
Tickets über KölnTicket:
0221 2801
Infos Brühler Schlosskonzerte:
02232 941884,
www.schlosskonzerte.de

Andreas Spering.Andreas Spering.Andreas Spering.Andreas Spering.Andreas Spering.
Foto: Christian PalmFoto: Christian PalmFoto: Christian PalmFoto: Christian PalmFoto: Christian Palm
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung
!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!

Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung! 0176 8732 6014 -
BlitzeBlank Freitag 
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232/411220

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Wie sich Lebewesen auf den Winter vorbereiten
LSV-Herbstwaldführung: Ökologische Zusammenhänge erklärt
Mit goldgelben Blättern unter
den Füßen und interessierten Bli-
cken in die herbstlichen Baum-
kronen fand am vergangenen
Samstag die Herbstwaldführung
des Landschaftsschutzvereins Vor-
gebirge e.. (LSV) im Villewald in
Bornheim statt. Zahlreiche Natur-
liebhaber erlebten unter Leitung
von Dr. Monika Ingenbleek, Agra-
ringenieurin und zertifizierte Wald-
führerin, einen besonderen Nach-
mittag im Zeichen der Natur.
Während der nahezu dreistündi-

gen Führung vermittelte Ingen-
bleek mit großem Fachwissen,
anschaulichen Erklärungen und
leidenschaftlichem Engagement
verständlich ökologische Zusam-
menhänge, stellte heimische und
nicht heimische Baumarten vor,
wies auf die Herausforderungen
des Klimawandels hin und erklär-
te, wie und warum sich die Bäu-
me auf den Winter vorbereiten.
„Der Blattabfall hat begonnen, die
Bäume lagern Zucker und Nähr-
stoffe als Wintervorrat ein und

versorgen ihre Symbiosepartner -
die Waldpilze - mit Zucker.
Dadurch erhalten die Pilze, deren
Fruchtkörper wir jetzt überall se-
hen können, den Nährstoff für ihre
Fortpflanzung „, so Ingenbleek:
„Die Bäume bauen den grünen
Blattfarbstoff ab, lagern dessen
nahrhaften Bestandteile als Re-
serve ein und es bleiben die herr-
lichen Herbstfarben der Blätter in
gelb und orange zurück.“
Der LSV freut sich über die gelun-
gene Veranstaltung und dankt für
das rege Interesse sowie die kon-

struktiven Gespräche. Aufgrund
der positiven Rückmeldungen
plant der Verein für das nächste
Jahr erneut eine Veranstaltung
dieser Art für naturinteressierte
Bürger.
LSV-Vorstandsmitglied Rolf Tü-
schen: „Nur was wir kennen, kön-
nen wir auch gut schützen.
Deshalb lohnt es sich, mehr über
den Wald zu erfahren, nicht nur
als Ort der Erholung, sondern
auch als einzigartigen Lebens-
raum für zahlreiche Pflanzen, Tie-
re und Pilze.“

Reges Interesse an den Erläuterungen von Dr. Monika Ingenbleek.Reges Interesse an den Erläuterungen von Dr. Monika Ingenbleek.Reges Interesse an den Erläuterungen von Dr. Monika Ingenbleek.Reges Interesse an den Erläuterungen von Dr. Monika Ingenbleek.Reges Interesse an den Erläuterungen von Dr. Monika Ingenbleek.
Foto: Gabriele SiegmannFoto: Gabriele SiegmannFoto: Gabriele SiegmannFoto: Gabriele SiegmannFoto: Gabriele Siegmann

Farbenfroh schmückt der giftige Fruchtkörper des Fliegenpilzes denFarbenfroh schmückt der giftige Fruchtkörper des Fliegenpilzes denFarbenfroh schmückt der giftige Fruchtkörper des Fliegenpilzes denFarbenfroh schmückt der giftige Fruchtkörper des Fliegenpilzes denFarbenfroh schmückt der giftige Fruchtkörper des Fliegenpilzes den
herbstlichen Waldboden. Foto: Christine Glaniaherbstlichen Waldboden. Foto: Christine Glaniaherbstlichen Waldboden. Foto: Christine Glaniaherbstlichen Waldboden. Foto: Christine Glaniaherbstlichen Waldboden. Foto: Christine Glania
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